







 
Datum, ___.___.2016

An
Ausschuss/Gemeinde des 

Amtes 

Antrag zur nächsten Sitzung
Antrag auf  Unbedenklichkeitsnachweis durch Vorlage und Auswertung sämtlicher Lärm- und Schallmessungen aller Windenergieanlagen im Amts-/Gemeindegebiet 
Sachdarstellung:
Innerhalb eines Jahres nach in Betriebnahme einer Windkraftanlagen (WKA) ist von dem Betreiber einer WKA eine Lärm-/und Schallmessung durchzuführen. Diese wird unter besonderer Berücksichtigung festgelegter meteorologischer Voraussetzungen  durchgeführt. 

Es gibt im Amts-/Gemeindegebiet immer mehr Beschwerden von Bürgern, dass sie gesundheitliche Beeinträchtigungen durch WKA erleiden, die nahe an ihrem Wohnort errichtet wurden. 

Daher ist es notwendig zu überprüfen, ob die Lärm-/und Schall-Messungen sämtlicher WKA vorliegen und das Gegenteil vorweisen. 

Die Ausschuss-/Gemeindemitglieder sind nicht in der Lage, eine unbedenkliche Weiterausweitung von Windenergieflächen zuzustimmen, da die Anlagenhöhen, die Topographie der WKA-Standorte und die Anzahl der errichteten und zu errichtenden Anlagen, laut Umweltbericht der Regionalen Planungsgemeinschaft PR-OHV doch erhebliche Auswirkungen verursachen (Umweltbericht Regionalplanentwurf PR-OHV vom 21.04.2015, S. 78).  Als prüfrelevanter Nachweis zu den erheblichen Umweltauswirkungen ist die durchzuführenden Lärm- und Schallmessung der Windkraftanlagenbetreiber heranzuziehen. Durch die Vorlage und Veröffentlichung dieser Nachweise kann die Akzeptanz der Windenergie gesteigert werden. 

Beschlussvorschlag:

Der Amtsausschuss/die Gemeindevertretung beschließt, dass die Verwaltung einen prüfrelevanten Nachweis - im Rahmen einer Übersicht - erbringt, dass die vorhandenen WKA, in Abhängigkeit der Anlagenhöhe, der Anzahl der WKA und der Topographie, den umweltrechtlichen Bestimmungen und Prognosen entspricht. Als Nachweis sind die Prognoseberechnungen und Messprotokolle der Lärm- und Schallmessung der genehmigten und in Betrieb befindlichen WKA vorzulegen und auszuwerten, um eine Unbedenklichkeit der Auswirkungen auf den Menschen zu rechtfertigen und zu begründen.

_______________________________
 (Vorsitzende/r des/r  Ausschusses/der Gemeindevertretung _____________________)

